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Beklage zu Nr . 86
der

a r l s r u h e r Zeitung .

Literarische Anzeigen .

In der Baumg .ärtner ' schen Buchhandlung ist er¬
schienen , und in allen Buchhandlungen zu haben :

Mitgabe für das ganze Leben ,
beim Austritt aus der schule und Eintritt in das bür¬
gerliche Leben . Am Tage der Konfirmation der Jugend
geheiligt von Georg Hieronymus Rvsenmüller . 8 . 28 Z
Seiten . Zweite vermehrte und verbesserte Auflage , broch.

i fl . so kr .
Für die Awekmäflgkeit und Nützlichkeit dieses BucheS

dlrrzr schon der Name Rvsenmüller . Es enthält 24 an¬
ziehende Abhandlungen , von denen wir hier nur einige
herausheben vollen : 1 ) Erkenne das Glük ein Christ zu
scyn . 2 - Sey arbeitsam . Z ) Sep sparsam , ü ) Halte
auf Ehre . 7) Bewahre Unschuld . 10 ) Sey vorsichtig in
der Wahl derer , mir Lenen du umgehest . 17 ) Bete flei¬
ßig . 22 ) Sey dankbar gegen die , welche dir Wohlthäter
waren 24s Vergesse nicht , Laß dein jetziges Leben Vor -
bere .rnng auf die Ewigkeit sey . — Wir sind fest überzeugt ,
daß Eurrn kern bleibenderes und nüzircheres Andenken ih¬
ren Kindern geben können , als dieses vortreffliche Buch .

Bei mir ist jezt fertig geworden :
Neclicoium Anaeoorum opein , ^ uae exstonl . Uäi -

Nonem crrrrrait l )r . ( i . 6 . Il ülin . Vvl . III .
vuniirr . ( llaucl. 6r >loni I 'om . III . 8 mss . Z khlr.

Der Pränumeralionspreis i thlr . 8 gr. sächs das Al¬
phabet bleibt noch bis Ende Mai offen , und die Herren
Pmnumeranten sollen dem 4 ten Bande , welcher längstens
im Juli erscheint , vorgedrukt werden.

Leipzig , den 15 . Febr . 1822 ,
Karl En ob loch .

Reutlingen , im Königreich Würtemberg . sAn -
klrndigung . j Dr . Reinhard ' s sämmlliche Pre¬
digten , welche kein Geistlicher , der die besten Muster in
seinem Fache haben will , entbehren kann , sind in 42 Bän¬
den einzeln 4 , fl . nebst l Band Repertorium , auch zuallen andern Ausgaben brauchbar ä 1 fl . 12 kr . , in schö¬

nem , korrektem Dru ? bei uns erschienen , und wird hie«»
mit ein Gesammtpreis auf 2 Lvuisd ' or baar festgesezt. Ge¬
gen Sicherheit können auch , nach Bequemlichkeit , für das
Ganze pr . Band z6 kr. bezahlt werden . . Parthirpreise :
ir — 4r Band , für Familienerbauung , s fl . zo kr . 2
Bände Epistelpredigten , i fl . zo kr . zo Bände über die
Evangelien , 16 fl . 12 kr . ü Bände über freie Texte ,
Z fl . zo kr. Geld und Briefe erwartet man franco , und
unter der Adresse : H . G . Fink , Nr . 8oy dahier .

Rastatt . fFahndung und Signalement . ^ Der
vor nicht langer Zeit aus dein Auchrhausc entlassene Bürger ,
Ludwig Müller — xrilgo Schulzen - Joos — ve» Plrr -
tersdorf , ein Tochtcrmaim des dahiesrgc» Ankerwirihe Auf ,welcher wegen großen Verdachts eines von ihm in W ingar¬
ten verübten Pferddiebstahls gestern gesanglich anher eingezo«
gen wurde , ist heute Nacht mittelst gewaltsamen Ausbruche-
aus seinem Gefängnisse cnrflohen .

Man bringt daher das Signalement desselben zur öffentli¬
chen Kcnntniß , damit auf denselben gefahndet , und er iur
Betretungsfalle wohlverwahrt , gegen Erstattung der Kosten,
anher cingeliefert werde .

Rastatt , den 22 . März 1822.
GroßherzvgiicheS Oberamt .

Müller .
Signalement .

Derselbe ist 36 Jahre alt , 5 ' 2 " groß , hat schwarzl raune
Haare , niedere Snrn , starke braune Augenbraunen , blaue
Augen , dicke röthliche Nase , mittleren Mund , starke Lippen ,
schwarzen Bart und Backenbart , rundes Kinn mit einem
Grübchen , längliches Gesicht und gesunde Gesichtsfarbe . Er
trug bei seiner Entweichung einen schwarzen dreieckigen Filz¬
hut , vunkelblautüchenen Wammcs mir wcissc» runden Knöpf -
chen , roth und weiß gestreifte Weste mit Knöpfen von gleichem
Zeug , lange dunkclblamüchcne s. g . Reithosen , an beiden Sei¬
ten mit runde » bleiernen Knöpfen zum Zukndpf

'
en besezt , und

Stiefel -

Karlsruhe . fBekanntmachung .sZ Die Gemüths -
beschaffenheit des Karl Ernst , Sohn des hiesigen Bürgersund vormalige » Lammwirths Ern st , macht es „ cthwcnUg ,
demselben , zu mehrerer Sicherung seines Vermögens , in der
Person des hiesigen Bürgers und Seifensieders Wilhelm Kie¬
fer einen Beistand zu bestellen; welches , unter Hindcutunz
auf Landrcchtssaz 49g , zu Jedermanns Vorsicht öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 5. März 1822.
Großherzogliches Stadkamt ,
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Htidelberg . sMortifizirun g einer Urkunde .^

In Bezug auf die diesseitige Verfügung vom 4 . Jan . d . I . ,
Karlsruher Zeitung Nr . 10 , 14 und 26 , wird » unmehr die
dort beschriebene Kautions - Urkunde der Daniel B ö h m ifchen
Eheleute zu Wieblingen , für Jakob BL hm von da , ä . ä .
L. Apr . 1800 , für mortistzirt erklärt .

Heidelberg , den 10. März 1822 .
GrsßhmoglicheS Landamt .

Stößer .

Lörrach . ^ Abhanden gekommener Schuld¬
schein . H Dem Schullehrer . Lehmann zu Welmlingen ist
ein Schuldschein von 800 st. von Großherzogl . Amortisattvns -
kaffe , mit Nr . 1 bezeichnet , und unterm 26 . November i 8i 3
aus den Stadt - und AmtsphysißuS Dr . Ej senlohr ausge¬
stellt , abhanden gekommen.

Der Besitzer derselben wird aufgefordert , solchen , » äseo ,
binnen 6 Wochen dahier vorzulegen . und sei« Eizcnthums -
recht auf denselben geltend zu machen , widrigenfalls dieser
Schuldschein für mortistzirt erklärt werden soll.

LLrrach , den 6 . Mär ; 1822.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Deuter .

Rheinbischofsheim . ^ Ungültig - Erklärung
verlorner Obligationen . ^ Nachdem in Gemäßheit der
Lisftirigcn öffentlichen Aufforderung vom 5 . Jan . d . I . auf
die von dem Bürger und AckcrSmann David Welk zu Holz -
Hausen dem Willibald Wächter in Strasburg ausgestellte
und verlorne zwei Obligationen von rSo st . und resp . 45 kr.
in oräfigirtcr Frist Niemand Anspruch gemacht , so werden
solche anvurch für ungültig erklärt , da » Ortsgericht , der ge¬
leisteten Gewähr entbunden , und der Schuldner ermächtiget ,
seine Schuld an den Gläubiger Wächter auszuzahlen . Was
hiermit zur Kenntlich gebracht wird .

Rhcinbischofsheim , den 7. März »822.
Großhcrzvglichcs Bezirksamt .

Eck stein .

Karlsruhe . l § a Hrniß - Versteigerung . ) Dien¬
stag , den 9 . Apr . d. I . , Vormittags 9 Uhr , und die fol¬
genden Tage , wird aus der Venassenschaftsmasse des verstor¬
benen Kreiskassiers Schrott , in der Schloßstraße Nr . 22 ,
eine bedeutende Fahrniß Vcrsteigeru .g abgehalten , und dabei
Gold , Silber , Schrrinwerk , Weißzeug , vorzügliche Sclge -
mälde und Kupferstiche , Mannskleider , Jagdgewehre und an¬
dere Waffen , gemeiner HauSrath , und eine Quantität theils
ganz neuer , thcils weingrüner Fässer , wie auch eine ganz mo¬
derne neue Halbchaise , ausgcbsten , und dem Meistbietenden ,
gegen gleich baarc Bezahlung , zugcschlagen werden .

Karlsruhe , den 12 . März 1622.
Großherzoglichcs Stadtamtsreviserat ,

Obermüller .

Emmendingen , s Früchte - Versteigerung . ^
höherer Anordnung werden von dem hiesigen herrschaftlichen
Kruchlvorrathe künftigen Freitag , den 29 . d. M - ,

40 Malter Weizen, .
, 80 Malter Rocken ,

70 Malter Gerste ,
80 Malter Haber

und
5 Malter Molzer

gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung Lffentlich ver¬
steigert werden .

Die Versteigerung nimmt Vormittags präzise g Mr ihren
Anfang , und geschieht in kleinen Abtheilungen .

Emmendingen , den 18 . März 1622.
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

B a r b 0.
Gernsbach . ÜFrüchte - Versteigerung . Z Zu¬

folge hoher Anordnung werden bei Unterzeichneter Stelle bis
Montag , den 1 . April d . I . , Morgens 9 Uhr , ungefähr 17
Malter Weizen , 16 Mir . Korn und 16 Mltr . Molzer , un¬
ter Vorbehalt höherer Ratifikation und gegen baare Bezahlung
bei der Abfassung , versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladei »
werden .

Gernsbach , den 17 . März 1822.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Lump .
B ruch sal .

'
sSrg el - Verfiel g erun g . ŝ Dieinhie «

siger Stifts - oder Stadtpfarrkirche befindliche Orgel wird ,
hohem Befehl zufolge ,

Dienstag , den 9 . des nächstkommenden Monats April ,
Nachmittags 2 Uhr , im Dicnstburcau der DomanialverwaUung
dahier , öffenrlich versteigert ; zu welcher Verhandlung die Kauf -
liebhaber hiermit cingeladen werden .

Diese Orgel ist ein öfüßiges Werk , enthält 14 Reg/ster ,
deren n im Manual und 3 im Pedal sind , bas Manual
hat 5 r Klares , bas Pedal iS Tritte , das Gehäu » ist bei 2S
Schuh hoch , weiß lackirt , und die Lauben sind vergoldet .

Gedachite Orgel kann entweder am Tage der Versteigerung
vor deren Anfang , oder auch schon früher reden Tag dahier
näher eingesehcn werden .

Bruchsal , den 14 . März , 822.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Sold .
Neckargemünd . ssErbbestandhofs - Verstei -

gerung . ä Der Finaluischlag des . Bittersbacher Erbbeftand -
hofcs bei Lobensclb , auf welchen bereits 4000 fl . geboten sind,
wird Mitwoch , de » 1 . Mai l . I - , Mvrgcus 9 Uhr , in der
Vogt En g el ' schen Behausung zu Lvdenfcld , vorgenommen .

Der Hof besteht aus 2 Wohnhäusern , Scheuer , Stallung ,
2 Kellern , sodann in 68 Morgen Aeckern , Wiesen und Gärten .

Der jährlich an Großherzogliche Schaffnerei Lobenseld zu
entrichtende Pacht bestehet in

s ) Geld , 67 st
d ) Spelz , 26 Mltr . 2 Sr . 21/2 Ivel .
v- Haber , , 5 — 6 — . 2/2 —

Dahingegen ist der Hof zehatstei .
^

Die Zahlung desselben geschieht in 3 unverzinslichen Mar¬
tin izieler».

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß
gebracht , daß auswärtige Steigrkungoliebhabcr mit geeignete»
Vermögensattestaten sich auszuweiftn haben .

Neckargemünd , den 20 . März 1822.
GroßhcrzsgiicheS dlnttsrevilorat .

Lraud .

Lörrach . sApotheke - Versteigerung - H Die 1»
dem hiesigen AmtSort Kirchen befindliche , und den Erben des
veUebten Axotb - ker Johann Eidenbenz von da zustehende,
gnädigst privllegirte Apotheke , wirs , obrigkeitlicher Anord¬
nung nach, hiermit zur öffentlichen Steigerung ausgesezt , und
dazu Lagfahrt auf

Dienstag , de» 9 . April d. I . , Nachmittags um - Uhr ,
im Ochsenwirthshause zu Kirchen anberaumt ,

»
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Diese Apotheke besteht in einer zweistöckigen von Stein

«uf .csühtte, , Behausung , nebst einem dabei befindlichen vor¬

ne » mit einer Mauer eingefaßten Kraut - und Grasgarten ,

Holzfchopf und einer neben dem Haus stehenden 12 Schuh

breite» Einfahrt , sammt Privilegium , Recht und Gerechtig¬

keit , auch aller darin befindlichen Apparate , Gefäße und In¬

gredienzien .
Die sich bei dieser Versteigerung einfindendcn Liebhaber

wollen sich aber mit obrigkeitlichen Nermögensattestaten verse¬

hen , und werden die nähern Bedingungen unmittelbar vor

der Steigerung erbfnct werden .

Lörrach , den n . März 1822 .

Großherrogliches Amtsrevisorat .
Euler .

Müll heim . sUnie rpfandsbücher - Erneuerung .fj

Die Erneuerung der Unterpfandsbüchcr der Gemeinden Bamlach

und Rhein weiter ist von der Unterzeichneten Stelle angcordnet

worden . Es « erde » demnach alle jene , welche ein UnrerpfandS -

recht auf ui den Gemarkungen Bamlach und Rheinwciler lie¬

gende Güter ansprechcn , so wie alle jene , welche Vorzugs¬

rechte » ach L . R . S . - >o5 , nämlich Kaufschillingoforderungen ,

wohin auch lene durch Verweisungen gehören , auf solche ha¬

ben , aufgefordert . ihre Dokumente entweder in Original oder

bezlaubter Abschrift dem Theilungskomniiffär , und zwar für

Bamlach am

9 . und 10 . April d . I - ,

im Gemeindswirthshause daselbst , für Rheinweiler aber am

11 . und 12 . April d . I . ,

im WirihShttUse zur Sonne daseldst , um so gewisser vorzule -

gcn , als ivnst keine Rnku -chl mehr darauf genommen , und
die Dorgejezren von ihrer Verantwortlichkeit dafür losgezählt
werden >ottcn

MüÄhetm , den 12 März 18 - 2.
Großherzogiiches Bezirksamt .

Wagner .

Offenburg . fUirtcrpfandsbuchs -- Erneuerung .sI
Man hat für uothweadrg gefunden , das Unterpfandsbuch der
Gemeinve Zunsnreier , oefondcrs da nunmehr auch der GcrolS -
eck '

sche Anlheil diefer Gemelndc der diesfeitigen GcnchtSbar -

k«>t unrerzeordncl wuroe , zu erneuern . Es werden daher
fämmtlicht GiaMugtr , weiche Untcrpfandsrechte auf die in da -

siger Gemarkung deiinoiiche Liegenschaften besitzen , aufgcfor -
dert , ihre Pfandurkanden entweder in Original oder bcglaub -
ler Abschrift vom

iZ . bis einschließlich 20 . kommenden Monats April

der Lrneuerungskomniissioii , im RappenwirthShause zu Zuns¬
weier , um so mehr vvrzulcgen , und solche erneuern zu lassen ,
als ansonst das OrlSgericht , in so ferne die Pfandurkunden
nicht zur Erneuerrmg vorgelegt werden , seiner gesezlichen Ge¬

währ und Haftung gänzlich entbunden erklärt wird .

Offenburg , den iZ . März 1822 .
Großherzogliches Oberamt .

M 0 l i t 0 r .

Rastatt . sAufforderung . 1 Auf Verlangen der
Erben de« verstorbenen Pfarrers , Mathias Diez , von Ro -
thensels , im hiesigen OberamtSbrzirk , werden diejenigen , wel¬
che an die VcNaffenschaft desselben eine Forderung zu machen
haben , hiermit aufgefordert , ihre Forderungen Dienstag , den
16 April d . I . , Vor - und Nachmittags , im Pfarrhause zu
Rothcnftls , vor dem Kommissanus einzureichen , und , unter
Vorlage der Bkwtieurkundtn , gehörig zu ltqmdiren , widri -

tenfaüs sie es sich selbst zuzuschniben haben , wenn nach Der -

fliiß dieses Termins auf sie keine weitere - Rüksicht genommen ,
und das Vermögen ausgefolgt werden wird .

Zugleich werden alle luejenigen , welche in die Pfarrer
Diezische VcrlaffenschaftSmaffe schuldig sind , hiermit etnge -

laden , ihre Schuldigkeit , so weit eü noch nicht geschehen ,
Montag , Len iS . Apr . d . I . , ebenfalls im Pfarrhaus zu Ro -

thenfcls , schriftlich oder mündlich anzugeben , ansonsten ihnen

zu Abtragung derselben keine Termine werden verwilligt , son¬
dern sogleich richterliche Hülfe gegen sie wird nachgesucht wer¬
den . Wobei man denselben noch besonders cröfnet , daß bei

Strafe doppelter Zahlung an Niemand , als an den als Mas¬

se - Kurator ausgestellten Pfarr - Rektor Herr von Kuppen -

heim , Zahlung geleistet werden dürfe .

Rastatt , den 14 . Mär ; 1822 .
Großherzogiiches AmtSrevisorat .

Hink .

Karlsruhe . sAufforderung . fi Die allcnfallsigei »

Erben des im Sommer v . I . in Baden ohne leztc » Willen

verstorbenen ESquire John Spencer werden andurch aufge¬

fordert , ihre Ansprüche an dessen dahier in gerichtlicher Ver¬

wahrung befindliche Verlaffenschaft binnen 3 Monaten , bri

Vermeidung des RechtSnachtheils , rechtlich geltend zu machen ,

daß sie sonst .cn hiervon ausgeschlossen werden sollen , und über

dieselbe gesezlicher Ordnung nach verfügt werden wird .

Karlsruhe , den iS . März 1822 .
Großherzogiiches Stadtamt .

Gondelsheim . sSchulden - Liquidation .fi Die

Gläubiger des in Gant gcrathencn hiesigen Bürgers und Land -

manns , Jakob Ziegler , werde « andurch aufgefordert , ihre

Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte auf

Dienstag , den g . Apr . d . I . , Morgens g Uhr ,

bei Großherzogl . Amtsrevisorat dabier geltend zu machen , bei

Strafe des Ausschlusses von der Masse .

Gondelsheim , den 5 . März 1822 .
Großherzogiiches Amt .

Füger .

Pforzheim . sVorladung . fi Nachbenannte , beider

Konscription für 1822 zum Aktivdienst bestimmte , aber abwe¬

sende junge Leute werden hiermit aufgefordert , sich binnen S

Wochen , bei Vermeidung der gesezlichen Nachthcile , dahier

zu stellen , und ihrer Mtltzpsticht zu genügen .

Wilhelm Ullrich , von Langenalb ,
Theodor Maurer , von Ltefcnbronn , und

Christian Friedrich Werner , von Würm , Sohn dtt

ehemaligen Schullehrers allda .

Pforzheim , den ig . März 1822 ,
Großherzogiiches Oberamk .

Kieffer .

Obcrkirch . sVorladung . fi Soldat Lorenz Gu¬

tenkunst von Ulm , welcher de » 18 . v . M - von dem Groß¬

herzoglichen leichten Jnfanteriedataillon zu Rastatt wiederholt ,

deserlirt ist , wird hiermit aufgefordert , sich innerhalb 6 Wo¬

chen dahier bei Amt oder bei gedachtem Regiment zu stellen ,

widrigenfalls die gesezlichen Folgen der Desertion gegen den¬

selben würden ausgesprochen werden .

Oberkirch , den 22 . März 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Fauler .

Durlach . sVorladung . fi Der heimlich entwichene

August Wilhelm Meier , Sohn des verstorbenen Landchirur -

Bi ei er zu Durlach , welcher bei der Konscription von 18, ,
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zum aktiven Dienst berufen worden ist , wird aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen , bei Vermeidung Ser gesczlichen Nachtheilc ,
ju stellen , und seiner Milizpflicht Genüge zu leisten .

Durlach , den i . März 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m g ä r r n e r .

Gengenbach . HEdiktalladung . ^ IohannKreyer
von Biberrach , der in den 1790er Jahren in K - K . Sestreichi -
sche Militärdienste getreten seyn soll , und von de ^ cn Leben
oder Tod man seither keine Nachricht erhalten hat , oder des¬
sen Lcibcscrben , haben sich binnen 12 Monaten bet diesseiti¬
ger Stelle zu melde » , und dessen in 9S fl . S9 kr . bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dieses den
nächsten Verwandten desselben , welche hierorts bekannt sind ,
gegen Kaution , eingeanrwvriet werden wird .

Gengcnbach , den 18 . März 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Boss !.
Gengenbach . sEdiktalladung . 1 Der schon seit

dem Jahr 180S abwesende ledige Chirurg , Franz Xaver W ü st
von hier , wird mit Frist von 12 Monaten unter dem Präju¬
diz anher vorgcladen , daß im Nichterscheinungsfall dessen in
170 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten Anverwandten ,
gegen Kaution , ausgcfolgt werden würde .

Gengenbach , den 6 . März 1S22 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Sberkirch . sEdiktalladung .^ Joachim Meß -

« er von Sppenau , welcher vor 40 Jahren als Schustcrknccht
sortgcivandcrt , hat seit der Zeit nichts mehr von seinem Schik -
sal hören lassen .

Auf Bitte der nächsten Verwandten wird er , oder sekne
Leibeserben , mit Jahresfrist zur Uebernahme des ihm ange¬
fallenen Vermögens per iSg fl . aufgefordert , ausserdem wird
selbes , dem Gesetze nach , fürsorglich übergeben werde » .

Sberkirch , den 0 . März 1622 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Staufen . fEdiktalladung -H Alois Schneider

von Pittcrshof , Vogrci Bolschweil , im Jahre 1779 geboren ,
welcher vor 26 Jahren als Jäger mit einem Stabsoffizier der
Conde ischen Armee sich aus der Gegend entfernt , und der
Zeit nichts mehr von sich hören lassen , oder dessen eheliche
Leibescrbcn werden hiermit aufgefordert , n äaw , in einem
Jahr , sich zu dem Empfang des in iZZo fl . bestehenden Ver¬
mögens zu melden , oder sonst Nachricht von sich zu geben ,
andernfalls zu gewärtigen , daß Alois Schneider als ver¬
schollen erklärt , und das Vermögen dessen Anverwandten in
fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Staufen , den 6 . März 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Martin .

Eberbach . sLdik 1 all « düng . ) Johann Georg
kaut einann , von Weiffenheim am Berg über dem Rhein
gebürtig , ein Sohn des verstorbenen Fürst ! - Leiningischen Oder¬
jägers Lautemann dahier , reiste vor ungefähr Zo Jahren
nach Amerika , und kehrte bis jczt weder nach Hause zurük ,
noch gab er eine glaubhafte NaLricht von sich , daher dersel¬
be , oder seine allcnfalisige Erben hiermit aufgesordert wkrden ,
sich zum Empfange des gegen , Zoo fl . betragenden , und pfleg -
schaftlich verwaltet werdenden Vermögens binnen Jahresfrist
dei dem Unterzeichneten Amte zu melden , ansonsten zu sewär -

tigen , daß die VerscholleitScrklärung verfügt , und das Ver¬
mögen an die sich darum gemeldet habenden Geschwister u ,
fürsorglichen Besiz , gegen Leistung der gcsezlichcn Kaution ,
abgegeben werden soll .

Eberbach , am Neckar , den 3 . März 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Christ .

Ettlingen . sEdiktalladung . Z Der Chirurg ,
Johann Kunz , von Psaffenroth , welcher sich im Jahr - 791
auf die Wanderschaft begeben , und seither nichts mehr von
sich hören ließ , wird hierdurch aufgesordert , sich binnen Jah¬
resfrist dahier zu stellen , und sein Vermögen in Besiz zu
nehmen , wtdrigcns dasselbe seinen nächsten Anverwandten , ge¬
gen Kautionsleistung , ausgefolgt werden wird .

Ettlingen , den 10 . März 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rüt tinger .

Bruchsal . sEdiktalladung . H Ulrich Stelzer ,
von Untergrombach , welcher schon seit 5o Jahren von HauS
entfernt ist , und inzwischen nichts von sich hören ließ , oder
dessen etwaige Leibescrbcn , werden anmit ausgcfordcrt , binnen
einem Jahre ihre Ansprüche auf das dem Ulrich S t elz er
anerfallene , ungefähr in 2000 fl. bestehende Vermögen dahier
geltend zu machen , sonst derselbe für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen nächsten dahier bekannten Anverwand¬
ten , i » fürsorglichen Besiz gegeben werden soll .

Bruchsal , den 25 . Febr . 1822 .
Großherzogliches Sberamt .

M a ch a u e r .

Bruchsal . f E d > kta l l a du n g . ^ Joseph ffriederich
Schwobentha von Bruchsal , welcher schon über 20 Jahre
vermißt wird , oder etwaige Abkömmlinge von ihm , werden
hiermit öffentlich vorgcladen , binnen Jahr und Tag ,n Person
oder durch Bevollmächtigte hier z» erscheine » , und über das
ihnen angefattene elterliche Vermögen , welches in 472 fl . 26 kr.
Kapital nebst Zinsen vom 12 . Februar 18,7 an besteht , gehö¬
rig zu verfügen , als widrigenfalls derselbe für verschollen er¬
klärt , und seine Geschwister dahier in fürsorglichen Besiz des
gedachten Vermögens , gegen Kaution , geftzt werden .

Bruchsal , den g . März 1622 .
Großherzogliches Sberamt .

M a ch a u c r>
Bruchsal . fVerscholleiiheits - Erklärung . 1

Augustin und Sebastian Beker von Untergrombach , die sich,
der diesseitigen Ediktalladung vom 16 . Dezember 18,9 vhngc -
achtet , bisher nicht sistirtcn , werden nunmcbr für verschollen
erklärt , und ihre bekannten Jntcstaterhcn in den fürsorglichen
Besiz ihres Vermögens cingewiese » .

Bruchsal , den 24 . Febr . 1822 .

Großherzogliches Sberamt .
M a ch a u e r .

Schönau . LVcrschvllenheits - Erklär » ng - H
Da der unterm 24 . Skt . iLr » zum Empfang seines Vermö¬
gens öffentlich vorgeladene Konrad Lais von Geschwend bin¬
nen der gesezlichen Frist nicht erschienen ist , so wird derselbe
hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen , gegen
Kaution , an seine nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬
siz eingeanrwortet ; welches öffentlich bekannt gemacht wird .

Schönau , den 7. März 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B . ürklt ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

